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Liebe Leserinnen und Leser,
Liebe Gemeindeglieder,

es ist Mai, der Monat, in dem wir 
das Pfingstfest feiern und im 
Gottesdienst wieder Pfingstlieder 
singen. 
Ich möchte mit Ihnen einmal ei-
nes dieser Pfingstlieder genauer 
anschauen.
Schmückt das Fest mit Maien, 
lasset Blumen streuen, zündet 
Opfer an;
denn der Geist der Gnaden hat 
sich eingeladen, machet ihm 
die Bahn!
Nehmt ihn ein, so wird sein 
Schein euch mit Licht und Heil 
erfüllen und den Kummer stil-
len.
Welch frohe festliche Stimmung 
verbreitet die erste Strophe die-
ses Pfingstliedes. Vor meinem in-
neren Auge sehe ich fröhliche 
Menschen inmitten blühender 
und grünender Natur ein Fest 
vorbereiten, den Geburtstag der 
Kirche. Denn Gott schickt uns sei-
nen Geist. Er ist ein Geschenk an 
uns Menschen, er bringt Licht in 
unsere Finsternis, einen hellen 
Schein in unsere Herzen, er trös-
tet uns in unserem Kummer.
Aber der Heilige Geist ist nicht 
verfügbar, wir müssen um ihn 
bitten. Und so wird das Lied nun 
in den weiteren Strophen zum 
Gebet.
Tröster der Betrübten, Siegel 

der Verliebten, Geist voll Rat 
und Tat.
starker Gottesfinger, Friedens-
überbringer, Licht auf unserm 
Pfad:
gib uns Kraft und Lebenssaft, 
lass uns deine teuren Gaben
zur Genüge laben.
Die verschiedenen Anreden spre-
chen die vielen Wirkmöglichkei-
ten des Heiligen Geistes an. Wir 
können in allen Lebenslagen mit 
unseren Gebeten Trost und Hilfe 
finden.
Und mit einem hoffnungsvollen 
Blick in die Ewigkeit schließt das 
Lied gleichzeitig den Bogen zur 
ersten Strophe.
Die Maien, die grünenden Zwei-
ge, tauchen hier noch einmal auf 
als die “Himmelsmaien”.
Lass und hier indessen nim-
mermehr vergessen, dass wir 
Gott verwandt;
dem lass uns stets dienen und 
im Guten grünen als ein frucht-
bar Land,

bis wir dort, du werter Hort bei 
den grünen Himmelsmaien 
ewig uns erfreuen.
Geschrieben wurde dieses Lied 
1715 in dem schlesischen Städt-
chen Schweidnitz, von Benjamin 
Schmolck, dem Pfarrer an der 
dortigen Friedenskirche. In sei-
nen Versen nimmt er Bezug auf 
mehr als 30 Bibelstellen. Zwei 
Stellen davon sind im Gesang-
buch angegeben (Psalm 118,27; 
Jesaja 44,3). Dadurch bekommt 
das Lied eine große Tiefe und 
kann beleben, trösten, Kraft und 
Hoffnung spenden und auch 
Freude am und im Glauben 
schenken, obwohl es in einer 
schwierigen Zeit entstand. In ei-
ner Gegend, wo der evangelische 
Glaube kaum Platz hatte. Wo Mut 
dazugehörte, als evangelischer 
Christ zu leben.
Nach dem 30jährigen Krieg hatte 
man den Protestanten in Schlesi-
en gerade einmal drei Kirchen 
zugestanden, die sie unter er-
schwerten Bedingungen bauen 
durften.
In Schweidnitz entstand damals 
die bis heute größte Fachwerk-

kirche, die Friedenskirche. Sie bot 
7500 Menschen Platz. Die Men-
schen kamen von weither, um 
dort am Sonntag den evangeli-
schen Gottesdienst zu feiern.
Pfarrer Schmolck dichtete mehr 
als 1000 Lieder, um seiner Ge-
meinde damit Freude, Trost und 
Beistand zu geben. Einige von ih-
nen stehen in unserem Gesang-
buch. (EG 62, 135, 166, 206, 423).
Nachdem das Lied ursprünglich 
auf die Melodie von “Jesu meine 
Freude” gesungen wurde, hat 
sich dann eine andere, zeitgleich 
zum Text entstandene Melodie 
durchgesetzt. Ich mag diese Me-
lodie. Sie steht in der “Königston-
art” D-Dur und wirkt dadurch 
heiter und beschwingt.
Lassen sie uns also fröhlich ein-
stimmen in dieses schöne 
Pfingstlied. Und nicht nur an 
Pfingsten können wir es singen, 
sondern alle Sonntage, wenn wir 
Gottesdienst feiern und draußen 
die Natur grünt und blüht.
Es grüßt herzlich Aino Rudolph  
(Mitglied im GKR Auferstehung)
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Bericht von der KreissynodeBericht von der Kreissynode
Auch der Kreiskirchenrat wurde 
neu gewählt; zusammen werden 
die Gremien mit den Synodalen 
die Zukunft des Kirchenkreises 
gestalten.
Der Kirchenkreis steht vor großen 
Herausforderungen
Die Mitgliederzahlen im 
Kirchenkreis sinken schneller als 
erwartet – die Herausforderungen 
wachsen. In der kommenden 
Legislaturperiode wird es daher 
neben Struktur- und 
Personalfragen vor allem um die 
inhaltliche Ausrichtung in einer 
zunehmend kirchenfernen 
Gesellschaft gehen.
Gleichzeitig bleibt der Anspruch 
klar: Gesellschaft braucht Kirche. 
Sie gibt Orientierung in Sinn- und 
Wertefragen, stärkt den 
Zusammenhalt und steht 
Menschen in Krisen zur Seite – als 
„Salz der Erde“, als Würze der 
Gesellschaft. Gerade in einer 
säkularen Umgebung wird es 
darauf ankommen, diese Rolle neu 
zu gestalten. Der Kirchenkreis will 
diesen Wandel aktiv angehen und 
die Hoffnung von Ostern Schritt 
für Schritt ins Heute tragen.

Neue Gesichter in den Gremien 
Die erste Synode in einer neuen 
Legislatur ist von Wahlen geprägt. 
Es konnten alle Positionen mit 
ehrenamtlichen und 
hauptamtlichen besetzt werden. 
Ein großes Glück.

57 gewählte Vertretende bilden 
die Synode. Sie ist das höchste 
Leitungsgremium und lenkt die 
Geschicke des Kirchenkreises. Sie 
tagt in der Regel zweimal im Jahr.
Kreiskirchenrat
Der Kreiskirchenrat leitet den 
Kirchenkreis und die Aufgaben der 
Kreissynode zwischen deren 
Tagungen. Er besteht aus 13 
Personen (sieben ehrenamtliche 
und sechs hauptamtliche 
Mitglieder). Vorsitzender ist der 
Superintendent.
Es wurden von der Synode 
gewählt:
Ehrenamtliche Mitglieder 
Mandy Böttcher, Alexander Bunk, 
Marion Jahn, Marius Krohn, 
Angela Kulczak, Matthias Reichelt 
und Präses Dr.-Ing. Thomas Götze 
(qua Amt)
Hauptamtliche Mitglieder 
Pfarrerin Juliane Rumpel, Pfarrer 
Sebastian Mews, Pfarrerin Dr. 
Christiane Moldenhauer, 
Kreisbeauftragte für die Arbeit mit 
Kindern und Familien Anja Puppe, 
Pfarrerin Susanne Graap und 
Superintendent Siegfried-Thomas 
Wisch (qua Amt).

Stellvertretung Superintendent
Als stellvertretende Superinten-
dentin wurde Susanne Graap von 
der Synode bestätigt und bleibt 
weiter an der Seite von 
Superintendent Siegfried-Thomas 
Wisch.

Die neu konstituierte Kreissynode 
wählt Dr.-Ing. Thomas Götze zum 
neuen Präses
Die Kreissynode hat in ihrer 
Frühjahrstagung am 18. April 2026 
den Brandenburger Dr.-Ing. 
Thomas Götze einstimmig zu 
ihrem neuen Präses gewählt. In 
seiner dritten Legislaturperiode 
will er sein Engagement an der 
Spitze des Kirchenkreises 
fortsetzen. In seiner Antrittsrede 
benannte er zentrale 
Schwerpunkte für seine Amtszeit: 
eine vorausschauende Planung 
mit Augenmaß, die Stärkung des 
ehrenamtlichen Engagements 
sowie die Rolle der Kirche „als 
wichtige Würze in der 
Gesellschaft“.

Nach 25 Jahren im Amt übergab 
Alt-Präses Stefan Köhler-Apel die 
Leitung der Synode an seinen 
Nachfolger Thomas Götze. Der 
erfahrene Synodale übernimmt die 
Aufgabe mit Respekt und 
Zuversicht. Künftig wird er die 
Geschicke des Kirchenkreises 
lenken. Ein besonderes Anliegen 
ist ihm, Menschen nachhaltig 
zusammenzubringen und 
Begegnungsräume zu schaffen. 
Unterstützt wird er dabei von 
seinen beiden Stellvertreterinnen 
Brigit Erken aus Beelitz und 
Pfarrerin Dr. Christiane Molden-
hauer aus Bad Belzig. Gemeinsam 
bilden sie das Präsidium der 
Synode. 
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Am 6. März trafen sich in allen 
drei Kirchengemeinden insge-
samt ca. 60 - 75 Menschen, um 
zusammen mit den Frauen aus 
Nigeria Weltgebetstag zu feiern 
und ihre Verbundenheit über 
Kontinente hinweg zu zeigen. 
Die eingängigen Rhythmen der 
Lieder erleichterten das Mitsin-
gen, das teils von der Orgel, der 
Gitarre oder von eingespielter 
Musik begleitet wurde.
Anrührend waren die vorgelese-
nen Lebensgeschichten von 

Frauen aus Nigeria, die von ihren 
Lasten und dem Umgang damit 
sehr anschaulich erzählten.
Überall hatten die Vorbereitungs-
gruppen aus den vorgeschlagen 
landestypischen Gerichten leckere 
Menüs vorbereitet und angerichtet, 
die uns auch die Ferne schmecken 
ließen. Vielen Dank dafür.
Für alle, die gekommen sind, war es 
ein schöner und anregender Abend. 
Nächstes Jahr, 2027, feiert der Welt-
gebetstag 100-jähriges Bestehen.

Ohne groß nachzudenken:  
schönes Wetter!
Natürlich ist Pfingsten mit 
schönem Wetter verbunden.
Als Kind kann ich mich erinnern, 
dass unsere Mutti immer 
besonderen Wert auf schöne 
Kleidung gelegt hat und wir 
(meine ältere Schwester und 
ich) neue Kleider zu diesem 
Feiertag bekommen haben.
Unsere Nachbarin von 
gegenüber schaute aus dem 
Fenster, nach dem Motto: was 
tragen sie denn heute zum 
Kirchgang!
In späteren Jahren 
veranstalteten wir Kirchenfeste, 
aber nicht direkt zu Pfingsten. 
Es waren schöne Feste, die wir 
im Pfarrgarten in Plaue 

veranstalteten – Lieder wurden 
gesungen und Spiele gespielt. 
Aber ich möchte die Frage etwas 
hintergründiger beantworten.
Mit Pfingsten - dem heiligen Geist 
- hatte ich schon immer meine 
Schwierigkeiten, aber in der Bibel 
steht: Aber der Tröster, der heilige 
Geist, den mein Vater senden wird 
in meinem Namen, der wird euch 
alles lehren und euch an alles 
erinnern, was ich euch gesagt 
habe. (Johannes 14)
Auf mich trifft wohl das Zitat von 
Gertrud von Le Fort  (dt. Dichterin 
1876 – 1971) zu:
„Die Grenze des Menschen ist 
stets das Einbruchstor des 
Heiligen Geistes“.

Karola Seher

Konfirmanden aus unseren Kirchengemeinden
Aus Plaue wird konfirmiert am 
Samstag vor Pfingsten, 23.5.2026, 
in der St. Gotthardtkirche um 10.30 
Uhr:
Jakob Adel

Aus Plaue und Kirchmöser werden 
am Pfingstsonntag um 10.30 Uhr 
in der Dorfkirche Kirchmöser kon-
firmiert:
Frieda-Luise Bochwitz
Margarete Penkawa
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Duis vulputate cursus orci. 
Mauris justo lorem, scelerisque 
sit amet, placerat sed, 
condimentum in, leo. Donec urna 
est, semper quis, auctor eget, 
ultrices in, purus. Etiam rutrum. 
Aliquam blandit dui a libero. 
Praesent tortor tortor, bibendum 
vehicula, accumsan sed, 
adipiscing a, pede. Nullam et 
tortor. Suspendisse tempor leo 
quis nunc fringilla volutpat. 
Donec rutrum ullamcorper 
lorem. Nunc tincidunt sagittis 
augue. Quisque lacinia. Phasellus 
sollicitudin.

Mauris purus. Donec est nunc, 
ornare non, aliquet non, tempus 
vel, dolor. Integer sapien nibh, 
egestas ut, cursus sit amet, 
faucibus a, sapien. Vestibulum 
purus purus, elementum ac, 
luctus ullamcorper, ornare vitae, 
massa. Nullam posuere sem ut 
mauris. Nullam velit. Quisque 
sodales. Donec suscipit suscipit 
erat. Nam blandit. Praesent 
congue lorem non dolor. 
Maecenas vitae erat. Ut ac purus 
vel purus dapibus gravida.

Nullam lorem sapien, tempus ac, 
fringilla at, elementum sed, 
purus. Duis molestie pede. 
Vivamus quis odio sit amet libero 
sodales tincidunt. Nam sit amet 
metus vitae lectus ullamcorper 
dignissim. Suspendisse leo. 
Praesent turpis justo, aliquet ac, 
accumsan vel, posuere quis, 
pede. Morbi pretium lacus. Cras 

non metus. Donec laoreet sem at 
elit. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis 
parturient montes, nascetur 
ridiculus mus. Vivamus iaculis 
dolor id felis. Phasellus cursus 
nulla non odio. Nulla a lectus sed 
nisi luctus pretium. Sed egestas 
rutrum odio. Nunc ornare arcu. 
Quisque at augue ac magna 
sollicitudin sodales. Donec nulla 
justo, adipiscing sit amet, feugiat 
ac, facilisis euismod, risus.

Pellentesque tincidunt, dolor eu 
dignissim mollis, justo sapien 
iaculis pede, vel tincidunt lacus 
nisl sit amet metus. Fusce ac est 
vitae purus varius tristique. 
Phasellus mattis ornare ligula. 
Donec id nibh. Vestibulum metus 
quam, ultrices in, sagittis 
tincidunt, gravida et, sapien. Sed 
bibendum, lectus vitae tincidunt 
dapibus, sem felis posuere est, id 
ornare augue lorem in purus. 
Suspendisse ligula. Sed mollis 
tristique mauris. Nullam nunc 
nunc, aliquet et, tristique nec, 
porttitor quis, urna. Etiam eu 
erat. Morbi ut nisl. Curabitur 
semper sem. Nulla turpis nibh, 
tempor nec, aliquet vitae, 
elementum ac, mauris.

Q u i s q u e 
pellentesque metus 
ac quam. Donec 
magna nulla, aliquet 
vitae, congue ac, 
faucibus ut, erat. 
Donec sit amet 
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Gottesdienste im Mai
3. Mai - Kantate

10:30 Uhr  Auferstehung (Ga)
10:30 Uhr  Plaue  (Bo)

10. Mai - Rogate
10:00 Uhr  Pritzerbe - mT (Pu)
10:30 Uhr  Kirchmöser-West (Bo)

14. Mai (Do.) - Christi Himmelfahrt
10:00 Uhr  Pritzerbe 
(Regionalgottesdienst)  (Ga)

Alle Gemeindeglieder 
sind herzlich eingeladen

17. Mai - Exaudi
10:30 Uhr  Plaue   (Bo) 

24. Mai - Pfingsten
  9:00 Uhr  Hohenferchesar (Ga)
10:30 Uhr  Auferstehung mA (Ga)
10:30 Uhr  Kirchmöser-Dorf 

Konfirmation mA (Bo)

25. Mai - Pfingstmontag
  9:00 Uhr  Woltersdorf mA (Bo)

31. Mai - Trinitatis
10:30 Uhr  Kirchmöser-West (Bo)

Gottesdienste im Juni
07. Juni - 1. So. n. Trinitatis

  9:00 Uhr  Fohrde  (Ga)
10:30 Uhr  Auferstehung  (Ga)
15:00 Uhr  Plaue - FamGD (Ge)

14. Juni - 2. So. n. Trinitatis
10:30 Uhr  Kirchmöser-Dorf (Bo)

21. Juni - 3. So. n. Trinitatis
  9:00 Uhr  Pritzerbe  (Ga)

10.30 Uhr  Auferstehung  (Ga)
10:30 Uhr  Plaue - JuKo mA (Bo)

28. Juni - 4. So. n. Trinitatis
  9:00 Uhr  Woltersdorf  (Bo)
10:30 Uhr  Kirchmöser-West (Bo)
14:00 Uhr  Pritzerbe - GF (Bo)

Gottesdienste im Juli
05. Juli - 5. So. n. Trinitatis

  9:00 Uhr  Hohenferchesar mA (Ga)
10:30 Uhr  Auferstehung  (Ga)
10:00 Uhr  Kirche Kunterbunt - Ein 
besonderer Gottesdienst für Jung und 
alt zum Mitmachen - BRB-Marienberg 
- Bergfest - Zirkuszelt

12. Juli - 6. So. n. Trinitatis
  9:00 Uhr  Kirchmöser-Dorf (Bo)
10:30 Uhr  Plaue   (Bo)

19. Juli - 7. So. n. Trinitatis
  9:00 Uhr  Woltersdorf  (Bo)
  9:00 Uhr  Fohrde  (Ga)
10:30 Uhr  Auferstehung  (Ga)
10:30 Uhr  Kirchmöser-West (Bo)

26. Juli - 8. So. n. Trinitatis
10:00 Uhr  Plaue - Fischerjakobi (Bo)

PredigerInnen:
Bo - Bochwitz Ga - Gau
Ge - Geiersberg Pu - Puppe

FamGD - Familiengottesdienst
GF - Gemeindefest
JuKo - 
Jubelkonfirmation
KiKu - Kirche 
Kunterbunt
mA - mit Abendmahl
mT - Taufgottesdienst

Veranstaltungen und Termine
Auferstehungskirchengemeinde
Offener Gesprächskreis 
4. Montag im Monat um 19:30 
Uhr in der Kirche.
18. Mai 2026 (3. Montag); 22. 
Juni 2026; 27. Juli 2026  
Christenlehre in der Kirche - 
immer donnerstags ab 15:45 
Uhr.
Ehe-Gesprächskreis 
an einem Freitag im Monat um 
19:00 in der Kirche 
22. Mai 2026; 26. Juni 2026; 24. 
Juli 2026 (Sommerfest)  
Seniorennachmittag – 
am Mittwoch, den 10. Juni 
2026 um 15:00 Uhr
in der Evangelischen 
Auferstehungskirche.  Sie sind 
herzlich eingeladen! 

Kirchengemeinde Havelsee
Christenlehre in der Schulzeit  
donnerstags vom 13.30 -14.30 Uhr
Seniorenkreis Pritzerbe:   

2. Dienstag im Monat um 14.00 Uhr 
12. Mai; 9. Juni; 7. Juli
Gesprächskreis Pritzerbe:   
letzter Mittwoch im Monat um 
19.30 Uhr      
27. Mai; 24. Juni
Frauenkreis Fohrde:    
letzter Dienstag im Monat um 14.00 
Uhr: 
26. Mai; 30. Juni; 28. Juli
Gemeindefest im Pfarrstall
28. Juni 14.00 Uhr 
Vortrag Pfr. M. Puppe 
zur Situation der Flüchtlingsarbeit in 
unserer Kirche - Kaffee und Andacht

Kirchengemeinde    
Plaue-Kirchmöser-Woltersdorf
In Plaue für die gesamte Kirchen-
gemeinde:   
Christenlehre in der Schulzeit 
dienstags von 16.00 - 17.00 Uhr
Seniorenkreis Plaue:   
2. Montag im Monat um 14.30 Uhr 
11. Mai; 1. Juni; 13. Juli.
Frauenkreis Kirchmöser Dorf:  
3. Mittwoch im Monat um 14.30 Uhr:  
20. Mai; 17. Juni; 15. Juli

Jahresplanung Vorausschau Plaue-Kirchmöser-Woltersdorf
Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort
Sonntag 13.09.26 10 – 16 Uhr Tag des offenen Denkmals Plauer Kirche + 

Westkirche
Sonntag 20.09.26 10.30 Gemeindeversammlung 

nach dem Gottesdienst
Westkirche

Sonntag 4.10.26 
Erntedankfest

14.00 Uhr Gemeindefest und 
Familiengottesdienst

Westkirche

Samstag 10.10.26 16.00 Ihr Chorkonzert des Plauer 
Chor Laudare

Westkirche

Samstag 14.11.26 
Martinstag

17.00 Uhr mit Laternenumzug + 
anschließend kleiner 
Imbiss

Von der Plauer 
Kirche zur 
Westkirche

Sonntag 6.12.26 14.00 Uhr Adventsfeier Westkirche
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Pfingsten - Was ist das eigentlich für ein Fest?

Zum Bild auf der letzten Seite:
In der Evangelisch-Lutherischen Kirche von Reinhardtsdorf-Schöna, befinden sich 
Emporen mit Bauernmalereien von Gottfried Scheucker und Johann Georg Walter, 
die 1711 vollendet wurden. Die Abbildungen stellen Episoden des Alten und Neuen 
Testaments als Bilderbibel für die leseunkundige Bevölkerung dar. Die Aufnahme 
vom 16.11.2006 zeigt die "Ausgießung" des heiligen Geistes zu Pfingsten.
epd bild/Oettel

Pfingsten - Geburtstag der Kirche
Die deutsche Bezeichnung 
Pfingsten geht auf die schlichte 
Bezeichnung: "Fünfzig" (althoch-
deutsch fimfchustin, griechisch 
pentekoste) zurück. 
Denn wie das christliche Oster-
fest nimmt auch das Pfingstfest 
eine jüdische Tradition auf: Sie-
ben Wochen - also 50 Tage - 
nach dem Pessach-Fest wird 
beim jüdischen Schavuot-Fest 
daran erinnert, wie Moses am 50. 
Tag nach dem Auszug der Israeli-
ten aus Ägypten auf dem Berg 
Sinai von Gott die Tafeln mit den 
Zehn Geboten erhält. Die ersten 
Christen - so wird es in der Apo-
stelgeschichte berichtet - erleb-
ten dieses Fest 50 Tage nach der 
Auferstehung Jesu neu: Wie Mo-
ses damals am Berg Sinai, so ver-
abschiedete sich auch der aufer-
standene Jesus mit seiner Him-
melfahrt von seinen Jüngern.
Und wie Moses erfuhren auch die 
ersten Christen in Jerusalem die 
Kraft Gottes als Sturm und Feuer-
flammen aus dem Himmel. 
Christi Himmelfahrt und Pfings-
ten bedeuten also: Himmel und 
Erde kommen zusammen. Chris-
tus und die Kirche werden in der 

Bibel wiederholt als Bräutigam 
und Braut bezeichnet, um Kinder, 
ein neues Volk, Töchter und Söh-
ne Gottes hervorzubringen! 
Pfingsten ist in diesem Sinne 
wirklich "Geburtstag" der Kirche 
und der Christenheit. Gottes 
Kraft will in dieser Welt und im 
Leben jedes Menschen fruchtbar 
werden. Und es ist nur natürlich, 
dass diese Kraft "nach draußen" 
strebt, und "fruchtbar" werden 
will, über alle Grenzen hinweg, 
"bis an die Enden der Erde". 
Und so ist es auch ganz klar, dass 
Pfingsten ganz bunt und bewe-
gend sein kann wie auf dem Ti-
telbild; eine sich verändernde, 
einladende und offene Kirche, 
nicht für alles, aber für alle.
Zu Pfingsten sagen junge Men-
schen Ja zu Ihrer Taufe, sagen Ja 
zum Glauben und werden konfir-
miert; andere erleben Pfingsten 
eher in einem  (klassischem) Kon-
zert oder bei einem Spaziergang 
in Gottes schöner Natur oder auf 
dem Wasser bei schönstem 
Pfingstwetter.
Ein gesegnetes Pfingstfest
Ulrich Holste-Helmer; 
ergänzt Christian Bochwitz 




